
 
STADT WUNSTORF 
Der Bürgermeister 

Wunstorf, 06.05.2014 

AZ 45 No  
  
 öffentlich 
 
 

Informationsvorlage 45. 2014/0068 

 
 
   
 

Auswertung der Anmeldungen für das Kindergartenjahr 2014/2015 

 
 
 
1. Zur Kenntnis: 

 
Ortsrat Blumenau 
Ortsrat Bokeloh 
Ortsrat Großenheidorn 
Ortsrat Idensen 
Ortsrat Klein Heidorn 
Ortsrat Kolenfeld 
Ortsrat Luthe 
Ortsrat Mesmerode 
Ortsrat Steinhude 
Ortsrat Wunstorf 
Sozial-, Kultur- und Sportausschuss 
Stadtrat 

 
2. Sachverhalt und Erläuterungen: 
 

Wie in den vergangenen Jahren konnten Eltern ihre Kinder bis zum 28. Februar 2014 für 
das Kindergartenjahr 2014/2015 anmelden. 
 
Insgesamt sind 725 Anmeldungen eingegangen. Davon sind 233 für einen Krippenplatz, 
383 für einen Kindergartenplatz und 134 für einen Hortplatz. Die Entwicklung der Anmel-
dungen ist der Anlage 1 und 2 zu entnehmen. 
 
Die Situation stellt sich für die unterschiedlichen Betreuungsarten wie folgt dar: 
 
Im Krippenbereich ist nach wie vor ein Anstieg der Anmeldezahlen zu verzeichnen. Für 
die 233 Anmeldungen stehen 193 freie Plätze zur Verfügung. In den freien Plätzen sind 
bereits 60 Plätze in der Kita Heinrichstraße und je 30 Plätze in den Kitas DRK Luthe und 
Steinhude enthalten. Die Kapazität wird noch leicht steigen, da die öffentlich zur Verfü-
gung stehenden Plätze in der Betriebskindertagesstätte KinderZeit noch nicht bekannt 
sind. Dennoch können nach wie vor nicht alle angemeldeten Kinder einen Betreuungs-
platz in der Krippe erhalten. Das Angebot eines Platzes in der Tagespflege ist aber, auch 
wenn dies grundsätzlich abgelehnt wird, für die Erfüllung des Rechtsanspruches ausrei-
chend. Die Erfahrung hat jedoch gezeigt, dass Eltern oftmals auf angebotene Tagespfle-
geplätze verzichten und lieber auf der Warteliste für einen Krippenplatz verbleiben. Von 
den angemeldeten Kindern wünschen zudem nicht alle einen Platz direkt zum Beginn des 
Kitajahres.  
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Auf die Quartale verteilt, stellt sich die Nachfrage wie folgt dar: 
 

1. August bis 31. Oktober: 191 
1. November bis 31. Januar:   18 
1. Februar bis 30. April:   17 
1. Mai bis 31. Juli:     7 

 
Da auch Plätze zu einem späteren Zeitpunkt benötigt werden und sich immer wieder Ver-
änderungen im laufenden Kita-Jahr ergeben, muss diese Situation nicht zwangsläufig zu 
Klagen führen.  
 
Eine Verschärfung des Platzbestandes wird es in den nächsten Jahren wieder geben, da 
in Gruppen, in denen mehr als 7 Kinder unter 2 Jahren betreut werden, nur 12 statt 15 
Plätze belegt werden dürfen. Aufgrund des Rechtsanspruches, der ab Vollendung des 1. 
Lebensjahres besteht, kann bereits beobachtet werden, dass das Alter der Kinder, die 
angemeldet werden, immer geringer wird und sich dieser Altersgrenze annähert. Daher ist 
mit einer Platzreduzierung zu rechnen. 
 
Die Zahlen verdeutlichen aber, dass die derzeitigen Baumaßnahmen noch dringend er-
forderlich sind. 
 
Die Verteilung der Anmeldungen auf die einzelnen Einrichtungen ist der Anlage 3 zu ent-
nehmen. 
 
Die Anmeldezahlen für den Kindergartenbereich stagnieren derzeit. Mit 383 Anmeldungen 
gingen zwei weniger ein als im letzten Jahr. Insgesamt stehen für die 383 Anmeldungen 
340 freie Plätze zur Verfügung. Die Anmeldezahlen für die einzelnen Kitas sind in der An-
lage 4 aufgeführt. 
 
Nachmittagsplätze werden nicht mehr nachgefragt. Der Bedarf an einer Ganztagsbetreu-
ung steigt nach wie vor. Von den angemeldeten Kindern wünschen aber nicht alle einen 
Platz direkt zum Beginn des Kitajahres. Auf die Quartale verteilt, stellt sich die Nachfrage 
wie folgt dar: 
 

1. August bis 31. Oktober: 315 
1. November bis 31. Januar:   31 
1. Februar bis 30. April:   22 
1. Mai bis 31. Juli:   15 

 
Auch hier ist damit zu rechnen, dass durch die übliche Fluktuation allen Kindern ein Platz 
angeboten werden kann, wenn dieser auch nicht immer einem der drei Wünschens ent-
sprechen wird. 
 
Im Hortbereich ist die Situation wieder sehr angespannt. Für 134 Anmeldungen stehen 
nur 58 freie Plätze zur Verfügung. Somit fehlen 76 Plätze! Eine Verteilung auf die Quarta-
le erübrigt sich, da alle Hortplätze zum Beginn des Schuljahres erforderlich sind. Die 
Übersicht der Anmeldezahlen auf die einzelnen Kitas ist der Anlage 5 zu entnehmen. Sei-
tens der Verwaltung besteht die Hoffnung, dass durch den sich noch in der Abstimmung 
befindlichen Erlass für den Ausbau des Ganztagsschulbereiches die Nachfrage in den 
nächsten Jahren nachlässt, wenn sich Grundschulen in Wunstorf dazu entschließen, in 
Ganztagsgrundschulen umgewandelt zu werden. Gleichwohl wird es auch ein Angebot 
geben müssen, dass sich über fünf Tage die Woche und bis 17:00 Uhr erstrecken wird. 
Zudem wird bei der Einrichtung eines Ganztagsangebotes zu überlegen sein, welche An-
gebote es in den Ferien geben wird. 
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Freie Plätze in einzelnen Kitas werden auch Kindern angeboten, die diese Einrichtung 
nicht als Wunsch benannt haben. 
 
Die Verteilung der Anmeldungen auf die Wohnorte der Eltern ist in Anlage 6 dargestellt. 
 
Wie in den vergangen Jahren wird es wieder Veränderungen des Betreuungsangebotes 
geben. Folgende Veränderungen sind bereits genehmigt oder im Gespräch: 

 

Ortschaft Kindertagesstätte Änderungen 

Blumenau AWO In der Dreivierteltagsgruppe der Einrichtung gibt 
es noch freie Plätze. Gleichzeitig ist die Hort-
nachfrage sehr hoch. Daher wurde in der El-
ternbeiratssitzung diskutiert, diese Gruppe in 
eine altersübergreifende Gruppe mit Kiga- und 
Hortplätzen (3) umzuwandeln. Die Eltern hätten 
jedoch die volle Gebühr einer 6-stündigen Be-
treuung zu zahlen. Es steht noch eine Besichti-
gung durch das Kultusministerium aus. Andern-
falls können die freien Plätze andern Kiga-
Kindern oder zuziehenden Familien angeboten 
werden. 

Bokeloh DRK Auch die zweite Gruppe wird von einer 4-
stündigen auf eine 5-stündige Kernzeit von 8:00 
Uhr bis 13:00 Uhr ausgeweitet. 

 
Es wird eine zusätzliche Sonderöffnungszeit von 
14:00 Uhr bis 15:00 Uhr eingerichtet. 

Großenheidorn St. Thomas In dieser Kita werden sog. angehängte Klein-
gruppen in Sonderöffnungszeiten umgewandelt, 
um so eine größere Platzkapazität zu bekom-
men. Die Krippengruppe und die ¾-tags-Kiga-
Gruppe erhalten beide eine Kernzeit von 8:00 
Uhr bis 15:00 Uhr und Sonderöffnungszeiten 
von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr. Somit stehen in 
dieser Zeit bei gleichem Personaleinsatz statt 
15 Plätze 35 zur Verfügung. 

Idensen Städt. Kita Keine Veränderung 

Klein Heidorn Venhof-Kita Die letzte Vormittagsgruppe mit einer 4-
stündigen Kernzeit in dieser Einrichtung wird auf 
eine 5-stündige Kernzeit aufgestockt. Die Hort-
betreuungszeiten werden von 13:00 Uhr bis 
17:00 Uhr um 15 Minuten auf 12:45 Uhr bis 
16:45 Uhr vorgezogen, da die Kinder entspre-
chen früher im Hort sind. 

Kolenfeld DRK In diesem Jahr sollten die 4 Krippenplätze um 
zwei weitere aufgestockt werden. Aufgrund der 
hohen Nachfrage auch nach Kigaplätzen wird 
auf die Aufstockung in diesem Jahr verzichtet. 
Langfristig müssen sie bestehen bleiben, da für 
die erforderlichen Umbaumaßnahmen Förder-
mittel mit einer Bindungsfrist von 25 Jahren ge-
zahlt wurden. 

Luthe DRK Im letzten Jahr war angedacht, die neue Hort-
kleingruppe in diesem Jahr um 8 Plätze auf 20 
aufzustocken. Da aber nicht absehbar ist, ob 
das zusätzliche Personal eingestellt werden 
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könnte und ob die Schule mittelfristig einen An-
trag für ein Ganztagsschulangebot stellt, wird 
auf die Aufstockung in diesem Jahr verzichtet. 
Für die Aufstockung wäre eine zusätzliche Tee-
küche erforderlich. 
 
Zudem wird eine neue Sonderöffnungszeit von 
15:00 Uhr bis 16:00 Uhr angeboten. Die Kern-
zeiten der Kindergartengruppen verändern sich 
ebenfalls, so dass eine um 12:00 Uhr, eine um 
13:00 Uhr und eine um 14:00 Uhr mit der Kern-
zeit endet. 
 
Die sich derzeit noch im Bau befindlichen zwei 
Krippengruppen können ihren Betrieb voraus-
sichtlich zum 1. September 2014 aufnehmen. 
Eine Gruppe wird eine Kernzeit von 8:00 Uhr 
bis 13:00 Uhr und eine Gruppe eine Kernzeit 
von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr mit einer Sonderöff-
nungszeit von 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr erhalten. 
Beide Gruppen bekommen einen Frühdienst 
von 7:30 Uhr bis 8:00 Uhr. 

Steinhude Städt. Kita Aufgrund der Nachfrage nach Sonderöffnungs-
zeiten wird die Gruppe mit einer 5-stündigen 
Kernzeit in eine Gruppe mit einer 6-stündigen 
Kernzeit von 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr umgewan-
delt.  
 
Die zwei Krippengruppen, die zum Jahresende 
2014 fertig gestellt sein sollen, erhalten eine 4-
stündige Kernzeit von 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
mit Sonderöffnungszeiten von 8:00 Uhr bis 9:00 
Uhr und eine 6-stündige Kernzeit von 8:00 Uhr 
bis 14:00 Uhr mit einer Sonderöffnungszeit von 
7:30 Uhr bis 8:00 Uhr und von 14:00 Uhr bis 
15:00 Uhr. 

Wunstorf Stiftskita In der Stiftskita gibt es freie Vormittagsplätze. 
Wie oben beschrieben steigt die Nachfrage 
nach Ganztagsplätzen. Daher wird überlegt, 
eine Vormittagsgruppe auf 15 Plätze zu redu-
zieren und die übrigen 10 Plätze als Ganztags-
kleingruppe bis 14:00 Uhr zu verlängern. Hierzu 
gab es ein erstes Gespräch mit Träger und Lei-
tung. Derzeit laufen noch Prüfungen seitens des 
Trägers, wie die Umstrukturierung personell 
umgesetzt werden kann und es fehlt noch die 
Beschlussfassung des Trägergremiums. 

 Frankestraße Mangels Nachfrage wird die Nachmittagsgruppe 
geschlossen. Die verbliebenen Kinder werden 
auf andere Gruppen der Einrichtung verteilt. 
Neu eingerichtet wird eine Sonderöffnungszeit 
von 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr. 

 Bau-Hof Im Bau-Hof wird eine zusätzliche Hortkleingrup-
pe mit 10 Plätzen als sonstige Gruppe mit einer 
Betreuungszeit von weniger als 20 Wochen-
stunden eingerichtet. Es kann keine Hortgruppe 
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sein, da der Gruppenraum dieser Gruppe nicht 
ausschließlich zur Verfügung stünde. Die Krea-
tivwerkstatt würde als Gruppenraum und für das 
Jugendzentrum als Kreativbereich zur Verfü-
gung stehen.  

 Corvinus-Kita Es wird eine zusätzliche Sonderöffnungszeit 
von 15:00 Uhr bis 16:00 Uhr eingerichtet. 

 Kita St. Johannes In dieser Kita reduzieren sich Sonderöffnungs-
zeiten. So fällt die Zeit aufgrund mangelnder 
Nachfrage von 13:00 Uhr bis 14:00 Uhr weg. 

 Heinrichstraße Die Kindertagesstätte wird zum 1. August 2014 
ihren Betreib aufnehmen. Es werden vier Krip-
pengruppen und eine Kindergartengruppe ein-
gerichtet. Eine Krippengruppe hat eine Betreu-
ungszeit von 8:00 Uhr bis 12:00 Uhr. Die ande-
ren Krippengruppen sowie die Kindergarten-
gruppe haben jeweils eine Betreuungszeit von 
8:00 Uhr bis 15:00 Uhr. Die Sonderöffnungszei-
ten hängen noch vom Bedarf ab, der erst nach 
Abschluss der Platzvergabe feststeht. 

 KinderZeit Der Betrieb wird im Spätherbst 2014 aufge-
nommen. Die Öffnungszeit umfasst den Zeit-
raum von 6:00 Uhr bis 20:00 Uhr. Zum Stichtag 
25. April 2014 sind für 4 Plätze bereits Verträge 
mit Betrieben unterzeichnet. Für weitere 28 
Plätze steht der Träger in Verhandlungen bzw. 
vor Vertragsunterzeichnung mit Betrieben. 

 
Die Mehrkosten durch die Änderungen können durch den Pauschalansatz im Rahmen der 
Betriebskosten abgedeckt werden. 

 
Zum weiteren Vorgehen ist geplant, dass die Zusagen seitens der Einrichtungen in der 
19. Kalenderwoche versandt werden. Es werden nur Zusagen für Platzwünsche bis zum 
31. Dezember 2014 herausgegeben. Für spätere Wünsche soll die Platzzusage erst drei 
Monate vor dem gewünschten Betreuungsbeginn erfolgen. So besteht noch immer die 
Möglichkeit, eine Veränderung hinsichtlich Zuzügen oder Härtefällen vorzunehmen. Zeit-
gleich erhalten die Eltern, die keine Platzzusage für einen Krippen- oder Hortplatz be-
kommen, seitens der Verwaltung ein Angebot auf Vermittlung der Tagespflege. Im laufen-
den Kita-Jahr werden frei werdende Plätze dem Familienservicebüro gemeldet. Aus der 
gesamtstädtischen Warteliste werden dann der entsprechenden Kita Belegungsvorschlä-
ge genannt, so dass gewährleistet wird, dass es keinen langen Leerstand der Plätze gibt 
und alle noch auf der Warteliste befindlichen Kinder eine Chance auf einen Platz im lau-
fenden Kita-Jahr haben. 

 
 
 
 
 
 
Rolf-Axel Eberhardt 
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